
Gemeinderatsbeschlüsse vom 1 8.1 0.20'1 7:

Zu TOP 6
des Ausschusses für Land- und

Rundwanden¡ueqes Oradou r

,,Die Stadtgemeinde Schwaz errichtet die notwendigen Teilstücke zur Schaffung des
Rundwanderweges im Bereich der Schwazer Felder. Die Arbeiten sollen im Jahr 2017
beginnen, die Finanzierung erfolgt 2018.lm Budget 2018 sind dafür die notwendigen
Mittel aufzunehmen."

Zu TOP 7
Antraq des Ausschusses für Land- und Forstwirtschaft auf Errichtunq des
Ersch ließungsweoes,,Lahnbachstich"

,,Die Stadtgemeinde Schwaz errichtet im Zuge des WlV-Projektes im Bereich
Thanner/Schittelkopf zur Erschließung des Lahnbaches für die forstwiñschaftliche
Bringung, sowie als Rundwandenrueg den Forstweg ,,Lahnbachstich".
Die Bedeckung ist unter der Haushaltsstelle 1/866000-777000, Forstgüter, Beitrag
waldbaul. Maßnahmen Erschl. Lahnbach, gegeben."

Zu TOP B

Erlas-su EINCS

Bebauunosolanes für die L ieoenschaft Pirchanoer 96

,,Die Stadtgemeinde Schwaz legt gemäß S 66 Abs. 1 des Tiroler
Raumordnungsgesetzes 2016, LGBI. Nr. 101, den vom Stadtbauamt Schwaz
ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes vom 1 1.10.2017,
Zahl BP 164 im Bereich Pirchanger 96, Gst.Nr. 1994, 1995, 1996 und .738, durch vier
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Gleichzeitig wird gemäß $ 66 Abs. 2 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung
des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten
Person oder Stelle abgegeben wird."

Zu TOP 9
esS usschusses auf Genehmi u des

(Verlänqerunq)

,,Das Projekt ,,Regionaler Sportpass Schwaz2017l201B" wird so wie in den Vorjahren
unterstützt. Die Stadtgemeinde bezahlt je Schwazer Kind/Jugendlichem einen
Stützbeitrag (Variante A, mit Schiliften: € 22,50.- pro Kind und € 49,56.- je
Jugendlichem; Variante B, ohne Lifte:€ 4,00,- pro Kind und € 12,00.-je Jugendlichem).



Weiters werden die Betreiberanteile für das Erlebnisbad Schwaz und den
Kunsteislaufplatz Schwaz wie in der Beilage dargestellt akzeptiert.
Die Stadtgemeinde Schwaz gewährt zur Förderung der Mehrkindfamilien zudem
wieder einen Preisnachlass (Variante A - mit Liftangebot: minus € 15.- für das
2. Kind, minus € 30.- für das 3. Kind, minus € 50.- für jedes weitere Kind; Variante B -
ohne Lifte: minus € 5.- für das 2. Kind, minus € 10.- für jedes weitere Kind). Zur
Bedeckung der Fördermaßnahmen wird im Haushalt 2018 dieselbe Summe wie 2017
aufgenommen (€ 4.000.- auf 11269+768 ,,Stützung Sportpass")."

ZUTOP 10
Antraq des Stadtrates betreffend Übernahme Gst.-Nr. 688123 in 822391, KG
Schwaz. in das öffentl. Gut

,, Der vorliegende Überlassungsvertrag mit der Wohnbau Schulz Ges.m.b.H & Co
KG, Uderns, wird genehmigt und vom Bürgermeister und zwei weiteren Mitgliedern
des Stadtrates unterfertigt.

Die Stadtgemeinde Schwaz als Venrualterin des öffentlichen Gutes übernimmt Gst.-
Nr. 688/23 in das öffentliche Gut (Straßenanlage)".

ZUTOP 11

Antraq des Stadtrates betreffend Abschluss einer Vereinbarunq mit dem Tourismus-
verband Silberreoion Karwendel und der Be ro- und Schilift Schwaz-Pill GmbH für die
Betreu u no d er Rodel bah n/Mountai n bi kestrecke Kel lerjoch

,, Die vorliegende Vereinbarung, abgeschlossen zwischen der Stadtgemeinde
Schwaz, dem Tourismusverband Silberregion Karwendel und der Berg- und Skilift
Schwaz - Pill Gesellschaft m. b. H. wird genehmigt. Gegebenenfalls geringfügig
notwendige Änderungen, die das Wesen der Vereinbarung nicht ändern, wird der
Stadtrat ermächtigt zu genehmigten.

Die Versicherungsprämie im Ausmaß von € 570,-- ist in die jeweiligen Budgets der
Stadtgemei nd e Schw az mitaufzu neh men. "

ZUTOP 12
Antrao des Ausschusses für Umwelt, öffentlichen Verkehr und Abfallwirtschaft
betreffend Beschluss eines neuen Enerqieleitbildes

,,Als lokalen Beitrag der Stadt Schwaz gegen den globalen Klimawandel beschließt
die Stadt Schwaz das vorliegende Energieleitbild."

ZUTOP 13
Antraq des Bürqermeisters auf Ergänzunq und Änderunq der Spielplatzordnunq

,,Die Spielplatzordnung der Stadt Schwaz, Beschluss des Gemeinderates vom
16.12.2009, wird dahingehend ergänzt sowie geändert, dass die Präambel, S 1, S 2
Abs.3 und $ 8 zu lauten haben wie folgt:



'Gemäß $ '18 Tiroler Gemeindeordnung 2001, LGBI. Nr. 36/2001 , idF. LGBI. LGBI. Nr.
7712017, wird zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf öffentlichen Spielplätzen und
Bal I spi e I pl ätze n verordnet d ie

Spielplatzordnung für die städtischen
KINDE RSPIELPLATZE in Schwaz

s1
Geltungsbereich

Die Bestimmungen dieser Verordnung gelten für alle im Bereich der Stadt Schwaz
bestehenden, öffentlich zugänglichen Spielplätze und Ballspielplätze, die im Eigentum
oder in der Verwaltung der Stadt Schwaz stehen (im Folgenden kuz als ,,Spielplätze"
bezeichnet).

s2
Benützung der Spielplätze

(1)

(3) Das Benützen der Anlag en auf den Kinderspielplätzen ist ausschließlich in der Zeit
von 7.00 bis 20.00 Uhr in der Normalzeit und bis 21.00 Uhr in der Sommerzeit erlaubt.
Die Offnungszeiten der Baltspietptätze werden folgendermaßen festgelegt: Montag bis
Samsfag von 10.00 bis 19.00 Uhr. Am Sonntag bleibt die Anlage gesch/ossen.

s8
Strafbestimmungen

Wer gegen die Bestimmungen dieser Verordnung zuwider handelt, begeht eine
Venryaltungsübertretung und ist mit einer Geldstrafe bis zu € 2.000,-- zu bestrafen.'

Die Verordnung tritt mit 1.1.2018 in Kraft. ,,

ZUTOP 14
Antrao des Büroermeisters auf Exkamerierunq einer Teilfläche des Gst.Nr. 2356 -
öffentliches Gut

,,Die Teilfläche des öffentlichen Gutes der Wegeverbindung (Ried) des Gst.Nr. 2356
im Ausmaß von ca.562 m2 zwischen den Objekten Pflanzgaden 7 (Gst.Nr. 133111)
und Ried 10 (Gst.Nr. 1338) laut anliegendem Lageplan (gelb hinterlegt) wird aus dem
öffentlichen Gut exkameriert und verbleibt als eigenständiges Grundstück bis zur einer
allfälligen Weitervenruertung im Eigentum der Stadtgemeinde Schwaz."

ZUIOP 15
Antraq des Bürqermeisters auf Erlassung von Statuten zur Verleihung des
.,Silberlöwen"

,,Die Stadtgemeinde Schwaz stimmt den in der Beilage angeführten Statuten zu."



ZUTOP 16
Antraq des Verkehrsausschusses auf Asphaltierunq im Bereich Zintberq

,,Die Stadtgemeinde Schwaz saniert das Teilstück Zintberg von Wegscheide bis
Schüttelkopf auf eine Länge von ca. 450m und bringt eine neue Asphalttragschicht
auf. Die Kosten dafür betragen ca. € 160.000,--. Die Bedeckung erfolgt aus der
Rücklage."

ZUTOP 17
Dri nq lich ke itsa ntraq betreffend Verbot fü r Gemei nschaftsqartenan laqe i m
Wasserschutzqebiet

,,Der Bürgermeister wird aufgefordert, bei der Bezirkshauptmannschaft entsprechend
vorstellig zu werden, um die Ordnung und den Schutz der Umwelt u. des
Grundwassers zu sichern und die entsprechenden Uberprüfungen vorzunehmen."
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HAUËN & $ANIERHN

Viç{*çr

i Hoher Komfort - wenig Verbrauchl Willkommen auf der $onnenseite dcs Lebenc

A1: ,AKTIVIERUNc ÐES ALTËESTA¡|DSi STF|çËRUNG D ËR SAIìIIERUNG$RATE VoN PRIVATEN

$ubziel Â1,'t: Anreize und unterstützung für pRlvATEl EFH,Besitzer

$trafegie: unt*r Hinhinrlrln¡¡wíclr*i¡.:prrtl<tei::'e 
{2.s.: å}l;urungsbiìrc.s, Install*tryure, *:tc.J r,verclen

a tLri.l ktive ll;lh m * n b *cl in çtxn ge:.: gesch;l fkx:
Maßnahme: x:g,i*ni** ?|.;t:.tÎ* rm f Nelzrø*t.l< s*}r;¡fI*n
M*{lnalrrnr¡: Sr:hnii::ciT *:ines,,S;lnitx"r.r:lgspaliels" {L}elr;rïung, lïinanzien:ng; T}li.l3*irrl
Ðurchfiilrrung']

llüaßnqhvnel Fiirt*er:ur:g bei {ìcbitud*n mil er}r<iht*lri ¡{r.rf'wanci beå Saïrier.*:.rg {histr:risch* ur.,d
lnnsnstadt-üebäudeJ

M*ßnahme: ûrganisalít)* von Íìar¡hsr:.q*r¡i: lsç:.td* rilicJ .îi.rnj*nri:E scafds

$trategi*; I,"htr:./'trst-ttt:ztrng r:ncl Ìit:¡El<lirxng {iir j¿*ni*:r.*ngswil}i61; iç s*fl-l{c¡ng
l*eßnahrvls: Aufklü:'r.u'rg in f'*r:.r v¡:¡n i*.r.¡{.t¡çririr*l*,¡n JrrlÌ:*n;rt*ri;¡}
ill*llnahrns l lS er';r tu ngs;l n gtb <>t +, {ir,Jsl. ll;;rui:qll n il* n gJ

$ubziel 41.2: Untersttitzung bei $anierung*vorhaben im mehrgeschossígan lryohnbau

$ttategie: Ilialt}g mit llariträgern, W*ì:nun6s- u*rl s4iet¡5*:nrein.çchnl'Í*n und låausverwaltu¡6en
ll{eßnahm*l Ar*t¡a u erin*s N*tznrer'ks

$trategie: gezieltes ,,Ar.tfTdàt'u:tgs-/Uberzer.:.gur:gslnarketing" bei don hertrç:ffenen Flersûn*rxr
Måßnahm*: r*g**n:råìfiigo Áus.ç*:rckl *fi vûn lnl'!;nr¿rtex^ial {,z.fi,: /.*sharrg, ?*tsl.wr,tzt,ytssïkart.*rs}
Mallnnhme; trr$rlrúsi<:rtlr / r4blrsal1.t:r? v{}* ,,s;lni*r*n¡¡ss{;rn1}îitj.ç<:h¿,:n,,

B1: BHRüÛKslcHTlGlJNG ÞER THEMATTK HNsRGtH tN RAUMpLANHRtssHHN tN$îRUMHNTSN
UND BAI,JVOR$CHRIFTHN

$traî*giell*allnal"¡rne: Í.:l¡:lhcrc ïl;*n*lir:ht*n hei üV-fl¿trest*llsn und cn{:sprç:r;heln*¡*r
ln fi';:l i;tru ltt;u rci n rir:h f:u n¡4en

,I

$lrategíellt{nfånal:r*e: Nachverclichtnn¡¡ * firhaltunq kla:"er $íetlluïlll$fir$n,\ en



$tral*gie/lïlaf$nahrn*l p;ünsti¡y,r ürk:ntinrung der Hautt'¡n [tpfinral: SrirlcnJ suwie knrv* Al¡sitänds zurn

Na*rlr¿rn im Norden, ¡griil$er"e iru Siiclon wordr:n rjhr.N"llebauun¡1.spliìne elefÌniert

åtratbgïol lärergit* o r;ltu n g i rn I* i.ruvcr lah rcn s tií rkerr

M*flnahme: laufb n*lc lltwtN:ht ng

Ma{lnahrna: fi u Lç cheri n fii r TTner gieh r*r,il tu n g

$trat*gie/lltlaßnahrnel Ëlntx gie ì:*x.âtrrnå{ als V*lrauss*t.¿urìg fiir fi$ilxgiï}d$j:$:dertångsn

$fratogialMaßnahffis: I¡üi $rundsfiiclcEve*kliu{'*n Lrnr{ Widnrxnger: werden privntr'*ihtliclr*r

V'*reriul¡arunp¡errr getruifen, xrn enr*rge lische uyld öl<r:l*:r,gir;c.h* t).ualitålsleriï*r'ìer¡ zu

beriicl<sichtigen {x,l}.r "rln*chlus"u an W;int*netz, Minrtest-Lìaustnlrdarcl nash I'ircler
W*hnhaular:danln6J

C1; üIH $TAOT LËGT VORI* CIB þIHUBAU ÖÞËR SANIäRUNû, WIR $If\¡þ VORBILÞI

$ubzlel t1,1: Berticksichtigung ökologlschêr und energierelevanter Aspekto bei
gemeindeei gensn Fauvorhabon

MaÍånahns l;rss¡¡n ¡*ir¡*s ürun¿lsalzbesihlus$$ti';Ìl.t cika.logisuhcn ¡;r:d {rficrgi$effi?i$nt*n

äa ustand¿.u"¿ï.,i l¡ei S¿tn iei'u ng u ru¿l N $ul la u

lfiaflilahffie: Ausarl'¡eitun6¡eiues l{ritclriexkataln¡¿s fírr We'ttbe.werhr,l und Âusschl'eibrngsn

$ubzlel S1.21 $anierung der stadtelgenen üebäudo und Wohnhäuser bls 2S30

ilfiaßnahrns: Lst'$i¿ndcrhcbun¿; unr{ ¡\usarbtlitrlrlü cin*s "$i,utitx'ungs:*i.rsïelr¡:lilrm" bis 20?0 iArl
<l c r M alÈ n ah nr u tr, ï i *i tnzierzsxrgs - ri n cl 7-erit'¡: la nJ

lVlaÈnahrne: tlfl'rrntlichkeits:lr'beit unel aktive lTeteili¡¡ung tler l¡*trafit:ner: Perçünen

$lrategiø: ltnlchnuxg/tlr:ir,:ntienr'fifi ûfi bcl'ciilç erli:l¡{rrilir:h unr¡E*^rel;*lern Pr*iel<Í*rr

{.iqlÏ:i cl ï [::: $¡ n i s11 yt6 i rn 1l/r:r hir l':* rci chJ

$ubziel C1.3: Vorbildrqlle . Ërfolgo nach aulten tragen

M*flnshr*n: K*nnreíchtrun6 v<lrhiklhi,rltclr l,r*jri<te {z,L*.; o¡rtisr;h }

ï&alTnaltw*: 13e'ifi"ag***ri* irr shlc{lei6r;rren Medisnkan ill*n- {it,meincieh*merpi*g*,

{icmeÍncTuzeiLung, $*citil MerJia, l}roschtire,,.T..l:lusl¡¿,ru + Ss.ni*Lnn¡}"

lWaflnal¡tn*:'T'el*lCInilnsaguf -wart*sdhl*il* mit prr:jek*;¡:uzifi.*ch*n inf<r^r {ïrllen

$ubziel C1,4: Umsetzung eines. Leuchtturmprojekts im Bereích ,,$mart ËÌuilding" bi* 20?S
* ProJekt Bahnhof inkl. P&R
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D1: VHR$TARKTË Bf;WU$STS$INSBILNüNG BHI OER BHVötKfrRUNç

$trategi*lilôaßnahme: lïür'gerlnnen wcrden sîr*$ riber die al<tilellen llahmunber{ing*ngen {z.lå.:
Ërirelerungllnl illn I.,¿lulÌl:;rfa'vr 6eh*l{:*n r,r*d ;¡n ela* h*sf*hr:lrr}e Servicsangehr:t k*ntinl,¡ierlich
*::inngrt * {ir-:nr*i:rdeholrrcrpafi*, {.ìerneincls,¿gilung, Sr:¿:ial MedÍa, *r*schiire,,Haushau +.

$;rnicrun6"

Strategie: val'bildhaf?* []r*jrl]<t* w*¡rclen bngleithar g*mircht unr] v*r rlen V*:'hang g*lh*lt
Mallnahrne: $amrciung v¿¡n b*st prâctif,rì ll*is.¡:ir:lerr {pr"ivat n, wirtschaff}
Mallnahmel An*rltr:nn*n6fîir klimaal*tÌv #skl¿ll'arir:¡':e:r {2"I3.: ín F*rmvon,,Se;hwã?*r
$ilh*i:zelhnnr*")

ffaßnahm*: Sy*ergícr: mi{:b*sLch*ndr:r Bras¿:hürxl ,,f faxsbi*u ¡- $i¡r:isrung" nuåz*n *Ë*kus

Tincrgi*s¡:;lr<lrr

lWallnahrncl siehc $ub¿i*l il1.3

l3



HNHRüIH UND UMUUËtT

Vislon

ìIVIR BRAUCHEN HINH $AUBHRH LUFT FI,¡R NffiUUKUNFT.

llurch einen effizienten Einsatz der vorhandenon Reseoürcen wollen wir die

Lebensqualität in ilä$erêr $tadtgemeinde nachhaltig steigern,

A2: DIH WÄRTUEERZEUGUN0 A,UF ÛEM OEMHINüHGËBIET $CILL BI$ 2O4T AUSscHL¡Ë$$LIcH
þURCH SRNHUËRFARH ËA¡ËRGIËTRÄËËR üËDËCKT WËRSHN

$ubzlel 42.11 0ie $tadt $chwaz bemäht sich nach bsstem Wissen und Çewlssen um eine
deutliche Begrenzung fossiler Hoizsyeteme lm Neubau und der $anierung ah 20?0

0trategiel $/Tellnahrne: I<nnsec¡r,rcnt*; Ånwrynclun6l der lt, T'ircler' $aucrelnung gef"r:r'rlerren

,,Altern ertiven¡: rii lk n g"

$trategini Á,urciz* J*r deln lTinì:¿lu vun orn{}u{}r'lr:.lr*n å:l*izsysternerr

Maflnahma:lrilrilurjl.¡un*s bei Auslau:;ch ei.n*,.1 li¡ssilen ITrrer6i*tlrigsrs d.ulch erirtelt

rlrttôneltharer: linergÍ ctr"äger'

Maßnafum*; lnitii*r*n vnr ,,f ïeÌekess*lf*usitfiaktitlne n" irr l{or:p*ru1'l:i*rr nlif kll<;.llen B*¡tli*hr¡rr

$ubziel A,2.2: þle Nutzung der Umweltwärme (ttllärmepumpe) nimmt daþdl eine zantrale
Funktion eln. Ëine jährliche $teigarung soll erreicht wçrden.

$tr*tegie; 6ezi el t.es Seírvic*-A rr gc:br¡t fú r l.ik'.i l"gel.ln n * n

Mafånahme: elr¡¡vsi{xrtr þol'm ¿lcr íl*uherr*nryt¿tT}pr} elxn:}r [slxnet*rl-str':czilTsr:h.cl] I*fi¡hllitt;er

{ìtr*te6¡ie; T}io l{<:rytlyiníâîiûr1 ntk Pir¿ttavslt;.lik wird fbr.cicrt
lfü&nahm*: Fr:rrievb¿riru$, wonn Wiínrcpxrrpe mitPh*fcvr:jlaiki¿nla6e ausgel'iihrt wird
[4aßnslTrns: zttsÅl.zlither I3r¡nu"ç h¿li ]ach- lsrw,T*ss*tf*nilrßgl:alion

$tri¡f'*$lê/ ll{âßrl.mrbttr*ç: *i*htir $ubzisl ¡\1..1.

fitt'ategieltUl*ßnah¿xen: sielie'di*l lT'f

$ubziel 42.3: Die Eiomasee stellt die zweite $äule der zukünftigen WiÍrmever$orgung
dar. Ëlne sukzersive Zunahme an Anlagen wird angestrebt,
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$trat*gie: 6*ri t,:Ï {:as Sen'iç**Å,¡r6q::l¡ * I f.î r l} tÌ rgc:"ir n r: n

lstfånahmë: ¿:rw¿¡il*:r1r Fc¡nn <fel lj;lr.rl:cr.r*nr¡*pi:* rlurch Inli:å:líÍ{:ter

Mallnahm*: Initiiers n vo n fi i nka r.¿l.ltge rxe i nsch¿¡ f!* n

$trctegie/fuÎaßnahrne l\ahwarmen*tue bilcler¡l e insâ rn¡*itel.*n ïlfsil*r'cler.Wiìr'r::evons$rliun¡;
rlurch Ïlicmassc - ¿çr:ntcinsalrr nrig den Smdtwcrl<*ri i,verrlelil M<igïi*rlie ir*lrr gr*pr{ii*

$trat*gid ftlaßnahme: .çi*hc Sabiri*l Â j.l

Subziel 42.4: $tadteigene Sebäude und ltlohnhåiussr werden sukzesrive auf Hrneucrbare
Fnergieträger umgestellt,

srra*egief M*ßnabsw: si¡rhe íjau*uug. Sialiie:"*r¡ -> l{i¡,'l u.l. -:, $ubzird ili.

ß?: $TROMHRUHUGUT'¡û AU$ ST¡¡Nñh¡ËNEßG'f; - SHR AUSSAU NHR PHÐ?OVOLTÂIK ItrIR*
FORCIERT

$tratogiefMaflnahme: {ienr*hmíg**gsv*rfahr"en r,,ercrinf;*ch*n çr¡*t T.li,rndlungss¡:ieir';lnm erwerit¡:ru.r

$tra?*gie; gt:tzielt*s Sr:rvi<:*-/\ngehrit ltir *iirgerlr n*:"r

?*a{lnahm*: hur;iârl;síl:.t}ngein** FV-I.,*litklclern¡; m!!; hilr.r}.ich*l::l V<::rg*h**

i$eßnahms; {stand*r.t-s¡r*tn i{is**i*} Intt:.zl.yliit;t+:r n:Í;. Rrlcl.:e*fur:i.l;¡::ie.f.en -" 2.ß.: *til;;ztt crw¿lrlnirdel.

$tr*rnerzeu#.lrlg$.mrir;6*, lftrmbi rnil Wä*ne *::ü*\y.)e,ìîiir*{*::'nrtigTicirk*it¡;rn, ausfiìhrq:n¿jer

l l i'l n rlwrlksb *lrielh er, ertc,

ffi afinahrne t\ n ¡Jc b*t vo : r,,Íi *rg} o s -l) ;Å<*t" fïj r Ll rin{erl n nff r

$traf*gi*: alE*ive lJfi{r*r$fii*xrng eiurc*r dic S*adtb,r:i cls¡' ffn"i¿*filnf}v*r} F}h*t*v*lt;lik;rlr}a6*:r {in
Kurnhin;r{iq¡n *rit; }ri-'å.¿*sinfrast"rn}srrx.}br:íK.ru.x>T*nltt:n}<Ierr: wi*: l};lrìr& ìtide, Srr¡:*r'rníirkt*rn,

ï}*tri*ll*, $¡:lr:rrthallar üst* Nfill, ett;"

C?: EFFIZIENZ$THICFRUN$ AM GTSAMT$TRCIMVTRERAUcH

&rategie; Sqnsibili.çí*:lung rlerx, TSttrïttlrtn*n ¿j*.rç?s..¿kt;iv*'f,i*hí*dxug

i¡laßnahme: l)*rch fîihren ei¡r*r å:iner"gios¡i;rrnl*isiersthaft

Mallnahrns $uche *ra<:ltin*#iiv"ienf*u tr'{au^lh;*lrsger';Ít*n in Fl.¡nr'¡ ein*sW*tbew*rhs {x"I3,: Suche

na*h ält*:sl*m Küh lsclrrank)

$¡l*flnahmer l*ft:rru;*tir;lr und }fillÌçrniïrrc. z¡.r g:riva:x*.^[in*rgiehuchhaltx.ng

lüaßnahms: rt us¿¡abe erinelr ,,län*l6icsp:rrh*x" {zlt.:ï.,åîl}-l'arn¡:re}
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litraxegiel Tliel $tadt lihtrr.nimnrt Vorbildttrn'kt.ion *n<i nutzf ihl"e fl*rrrllurr¡¿srrróglir*ik*iten
Maßnnhme: N utz* rs¡:ku lu n6*n fii r (ì*bü itrJ {:} n ïT [:"ï* r
lVlailnahme: regelmi.iläige "¡\ ussurd uîîl{ voït lincr¡lics¡:artip¡ls

Maßnahme: H.n el rgi eeÌ nspil rpr*j el*t,,,3t) f 5ü'
Mnßnahn¡er Slr*u*lulzr;n¡¿ rx.u;h Vsrhr*uchsËnrpp*rì erlilssel*

fil}aflnahmc: ,çulc¿Ð$sive Urtst*lhrng rlur gerrneliud**igentn ïlul*uchtu.ng (ìnnr,n u, aLrf.(ern) iluf:

t.T1:1")

Þ2: RHþUKTICIN þHR NUROH HAU$BRANT VHRURSACHTEN STIIAD$TCIFTHMIS$ICINNN

$tratrgle: v*rrs{iirkts }ilewus*Lçilirr.thilt.lrrn¡¡

Maßnahme: rcgelrrritif$i¡¿*.'l'eilirilhme am llrr:rj*l<t lìir:lrtig ïToiu¡ln mit l"Ic¡lx

Maßnalrnle: regelrn:lifili¡Ec lilcitrili6e/,rlr$kcl in (krnrein*lczeiïr.urg *rrd üsn¡.eilrd<ll:ornepag*r

$kat*giar Anwenclung d*r ¡4*scT,¿lir.ltt:* l-Tandlur-.g,snrìiglÍchl<eit

Maßnalrrxe: h*i un.*;lr"'lrgrlnt:ifier/nu{:zwidrig*r li}*lil*rxung wi¡^rJ die [ir:uerp*li'*r,{ ein¿¡*s<furl{:r"*:

F2: RËGHLMÄSSIOT FRFAS$UNG uNÜ AuFzËITHNUNG vON RELEVANTËN HNHRGIËDATEN UM

HRFOLG/QUAIITÄT ÐË$ HAiIÐËLNS ÅUT TËM $TADTGËBIËT ABBZUBILÞHN UND

NACHZUWEISËN

SfratøgiellïIaß'nafu*ta: lïü?rrcrr cines sf:ldt.wr,l:ltnrr i:încl6iec*lrtrç¡llings {sit*re $.4ì ín lî

Jillrr*rssclT rif[ern irn Z:tga di;:r r:$ ß*:*.cr.lun6

(;



IþIO B IL ITÄT

Visi*n

rCI$$ILTRñIMÛBIL!

Bie Stadt $e hwa¡ schafft die Rahmenbedingungen für eine energieeffiziente,
bedarfsorientie rte und leistbare Msbilitätsentwicklung, die den Menschen und nicht den 

:

Motor in den MiTtelpunkt stellt.

,{3: $TRATEG¡$0HH UNA tAN0FRtST|GE MOBTL¡TATSFLANUNG

fieh Wi:r ì<en¡tetr ilï'r.scÏ'e Poteintiak: und FI;r¡rr:[1r.]:rgs:n*p¡]ichkcite¡n unrl f'*n::ierûn {:}iì.x*

I a ngfristi¡¡e u n cÌ stra t;e gis ch e lVIt: b ilitä ts p lnn u ng.

ll4aßnah¡ne: lii:;trh*itung cÍn*s rlrnfnssenclern M*bilirätsk*nz*¡:rts {inkl" fi-Mr:bilität, C¡*rcharirrg
he*la}:lst}rie nlie:rfen M*bili*ilç}iisung*n, betri#i:ìir:lrÈs Mç¡bilitütsfilí;trsirlgûr"îl*nt'}, ria"s

Tlandlungsmiiglir::hl<eit:en au{zr:igt und his}rtxige ïT::lnellun¡¡se:npli*rlu:1g{}n ?r*.$ ;l¡rde:."srn

$tudieu i::l*gl"ir*rt

It{eßnahme: Verkehrsel{teb*n6 l$taut*na.nalvseJ in Kaoperatiun nrit ci*:r t"lniv+rsitåit

In*sl¡rucÏç, iiberrar'h*itung cles åTahrplaners v*n ility- und }{egiobus, l{ìih*r*'l.eü<tr,ln¡E und

Ari"swui ï* rtg r.[ es'l]u :;ve¡'lrehrs"

$årategie: lrn Tt;'lhnxrn cT*r tS Silzun¡qt,:n w*rdcu rlie j*weiligx:r: Lfrns<rtzungss*hri*c geplant..

83: $CHIrVAZ IADT ZttTúZU FUS$üfrHHN Uf{0 FAHRRAÞFAHRüN ËtN

Zi*h i{urxe .Strecl<en r¡r'*rcle¡i *rit den: ìì.ncl *nri .-¿n ï;uli, zurtickgelegtl liin *ttrakfives uncl

du rchgåingiges lia ir:'rarl- u nd i;ufl,weg*netu a n i m iert d azu.

Il{aßnahrnne: Flin Pllnun¡ç*pr{}ä{îr;ri u u¡:r Aush;¡u çes Fahlr¿lel* unr;} Fuf.{ur*6*ne{xcs inlç},

{nfbrnl;ltior'}$$y$tern lvirri evaluicl.l.

Slrutegie: \Â/ir p*siti**icren *:rs sl;i:'l<e:: im Fili;¡::l¿lt*urisrnxs. ln $chwa'¿ rna<;J:rl rn*u Stn¡:p *
a ttr¿,¡ ìçï ivr.:s fi.li: r'ro" d l* u ristis *:h cs ä i el i,r n: I n n r"a ri weg;

Maßnah¡**: K*nzeptí*uierung *incs lîahrrad-Verleihsy.srelns fîir elie Sraclt $chr¡¡az fz,l3.:,,Noxt-
$il<e-Sysr*rrf']



Maßnähme: Saisatri*le und t*m¡lol'üre Âusweitu;16 rÌ*r Sul36ålngcrrznnn {x..[}. fìür: tastgàirT*n

urlcl $cmmcl'ttturismus inshesc¡nder* Xadtourismu^ç an d*r Silber-Palrorartrarrrul;*).

lVlaßnahme: lïirtirnziellu l'iire{err-rng allcrnativer Lastryntrnnsporte [2.]1, Ifinderan]rängeri

Ëahrraclanhiingr*r, l,aslenf&hrr,àiclerJ

Maflnahrne: li-alu:'r¿.lel:thsicllr:nii¡¡lichke:i'i*n;r¡r Schuìelr¡ unrl in cl*r h'lr¡enst;*dt werden

verbessertl

C3: $ÛHWA,Z ELHKTRIFffiÊRT * FORDËRUh|ü ÞER Ë.MOB|UTAT

$frategie; Þie Stadt $chwaz u:rter'.$tütät den Äusbau der nachtiag*olientier^te n ln{þastnlletur

fúr díe TilelrlrülïtCIbilitíiU ftirctsrl die lintwiclcluug eines lÏ-Carsharing-Sy$terîts urlri clen

llinsa ls vr¡n ljIekf ¡"obussen.

$trategie: Ëta hli eru ng vr: lr A n r"c iz$ysi:Ë r$ân {'2, li, Föxl e rrrn gen J

Maßnahme: {iratis¡rarkp}àtze f-ür [ilektr<lautu.s frcitlic]r nncl ]:edarfsgel'echN bugrenzt, z.IJ, bis

max.2û?li)

Maßnahmel l;lrr¡¡fi'istíg wiril drir Tïulii"parl< uuí lilelctrofhhrxe rlge urnse$lsllï. lïirlel

P*lenti¿llarraþe sr¡ll klàirer! bei welcåren .I.ahrz*ugen sich r**elfr"istig {2.13, bei Neukauf.} cirr

lTlelrtr{}antrieb Inhnt.

t)3: ËHWU$$T MCIBIL

$trafegiel Ilrrth gczielte InlcrrnaLian und tifl**tlichl<eirsar'beít uncl riie l*:)rnmiluilnrtÍon c{es

Sl*gans ,,Tiossilf rei rnchil" s¡rl] da.ç llewu.çstseÍn in Schruvaz fïir dirl aktive Mr:hilitiåt fi*sfiliilrt
wertJeln.

Mafinahme: l,aul'ende Teilnah:m* an heu¿.rsstsei*rshikienden Ma{inahmen wit,r z.li"'l"iroler
I;'ahrra cl w*fi bewerh, ¡\utc f i.ei er'Ih g, *tc,

Ë3: ËHüAËF$OR!ËNT|ËRT Möil1

äiel: Heciarflcrriel'rtielrte Mobilkiltsangobot* crgånzen cien ii¡fentlichen Vex.l<ehr in sinnvalier
weise uncl ei'rnö$lichen n*r:h indiviclnnllcn'vorr A n*ch ri] zu k*mmtln.

r.'



frðeßnahme: Im lkthmen rJ*^s Mabiliti:.itskanxept6 werdsn l]attxrtiäle u*r* Mtiglichkeiten
h{ìclarfs*rienti<¡rter M*lbitit¿{tsangeb*rt* erh*ben {2.13. $yst*:n :rach ¡lnt:r;l'ersamme}taxi,
Kl$inhüsse zr:r Itushhtrur,'1.*uristsïrl¡us$8, lÌinkaufshus.se, Wiln<Íer.bu,s$c, $u^çse xur:l
Arheits¡:rlafz/Ti ettriebe einbindenJ

$trategie: Schaffung vcn Ängebt:te:r, di* die i,¡utofr*ie Anreise v*n Tauristen/Gäst*n
attr.tktiver macht,

Ma&nahme; Verleih von "Ânlxinge:x tür Mülltrar:sparre/GränschnirtlSperrmüll Tleim
Il,ecyclinghof'

.)
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NAC}.IHALTIGH$ THBHN UNþ T,TfIRT$OHATTËhå

VIsi*n
0ie Lebensqu*lität in $chw¿u eoll nachlraltig steigen und der Ressourcen" und

Hnergleverbrauch langfristlg sinken, 0io Bärgerinncn *nd Bürgor und die lok¿le
lllirtschaft gestalten die Hnergiew+nde und ein gutes Zueammenlebsn akÍiv rnif.

A4: DIE HHIMISCHH T,VIRTSOHAFI'TRÄGT ÞHN PRCIZHSS ÐHR HNHRGIEWENDH AKTIV MIT

$trategie: $ie Shrdl Schr,vaz slelrt Ín ûnfgffi l(ontakt mit clcr Schw;lzer WirLschalt untl sci¡all'|.
Mri¡,¡lÍr:hkoiten d*,ls Áustau.sclts z.¿rr Fril¡.pn der lìn*,lrgiewer¡¿le unel nacilhaltigen
ïVirrschaftse n twÍ cklutg.

$irat*gie: Díe $tadl $<:hmz unterstiitz..t die heirni$r:lu:n lSetlÌebe bei cl*r r{usgestalfirn¡¡ von
Malilrahrnt':tt im Hcrçich enlrxrerÌ:arr:n Hncrgir,rn unrl l{lirnaschurz uncl setzt^çitfi für qlie [:ìnfwiridirng

;¡enreinsirlner Projeltltl ein. V*lrst¡irl(kÌ l{oopoft:ìli<¡n mit der lSezirkswìr"tcchafLskamlnel.,

Nlaßnahr**:2.fi. Wil"ts¿:haf'Llrlialog nrÍe ïiner ¡¡io* und t.lnweltbczuü, Art¡eitsgrupp$Tì zu sp*zifÌschcn
'Ihemern

$ubziel A4,l r Förderung der Ansiedelung von Green Joþs und okûbetrieben

Strat*gie: V*rrsl¿irkl* I{o*p*r'i.rtícrl rníi:dülr' $*liri}rrLatr¡*ntr:r' ll?eïríetrsi.rnsìt*d*lun1.;}

B4: ÞIF BßVOIKERUNü NÍITRäI$SEN, DENN AUCH BETNITIçUûIG IST HINE ERNHUHRBAßH
ENHRGlË

$fiatagia: liikgerinnen rurcl l]tirçr+r alr cLer Þirergiew,:rnd*l heteiligen, Vsrhiklwirkrm¡¡ clev.{lerneintie
l<r:rnrnnnizir;ren unrJ fir'fi:lgs¡¿e*clrir*ilr*n sic]rlh¿;r lluch¡:lr.

$tr*t*gi*: ficzir:ltxl /\r.¡fkliimng eler Brirgerirmen und l*ür,gel.n zLr enel¡Ji.e* und ulrrwerltpoliti^sch
relevanteu Problelnslellu lt gen

#lafinahmonl llewusstseinsbil<lung irn Schul- trncl l$ndc¡1prrenber.e.idi; Angebotvr:rn Hrrcr"gie'T'írcl uncl
I{im¿rltii lt clnis nrifzen.

låa{Irn*vs¡*: Infoblatf zum'l'hcxta Ë.iner¡¡itr uncl eS st:idtsdrwãzliil.nene üem<.:indsrhrir¡¡*r{nn<;n (,,lvlan

weifi l,lescheitf zunl 'lTlema lïinerqic in $chwaz,,).
Mallnekm*: lirneuen;ng cler Hornepa¡¡e srfiwaz.al:



04; $CHI¡VAU r${$}T FA|R

$trategi*l i)Íe S*ltf tschw*zs*tztsich aktivcl*¡fursi*, rien Absatxvon F¿rirtracle Prorluìçl*n ?il $trìiffer.n.

Maßnahme: $chwaz ist Iîairtradl t¡-ücr:rei r:*c.

il4: GREEN EVE¡IT$ UND ÖKOLOGISCHF BE$TþIAFFUNO TORCIER*I{

T'hcrna ólu;lrr¡¡i'tchc l3esr:h;rfftrng wircl srrate¡¡i:,:dr *x¡geßangen. Weitesï.¡¡r*hend<": Vel.n:ci¡ung von
Plastjk¡xr;cluT<ten"

E4I WIR VERFCILGEiI EINT NÄCHHALTIÕË UND ¡NTEÐRIERTE $TAÐTENTWICKLUNG

ïltaß*ahnu Ðurrù clÍe /\u"sw¡risurì$vûn Siertlun.¡s¡¡r**rrxl im Fl;ìchenwklmungsplanwircl dk;
lnlçi¿tdslung am Orlsrillrri *:ing*rid:ruxt-

Strat*giol (kncr*ll 6ilt drlr íirunclsat; einsr bc¡d*xlsçklc¡n*nd*n ìL}:[:auung und clas Prinzíir eklr
Nacl"lverdÍchturlg vrr lcmír,:dclun¡¿. R¡:d.nlclion v*¡l IJ*:triel.¡eu ani'der,,trünr,lll Wir:sc".

werden" {kleí¡¡nele Mieiliit.dexrnorf ell*: r¿'0rder¡ enl,r¡ic{cel L

$ubziel Ë4.1; Þurch eine gezi*lte Aufweriung und Attraktivierung des $tadtraums soll die
Leben*" und Aufenthaltsqualität noch weiter steig0n.

Maltr**hms*: lít*cltmðhlÍerun¡¡*n,.AusrÍchluirg wrn *achhaltigen Proj*kten im ldalxnr*n cl*r ilnfenler
F'loralc, I(inderl:etl:euur¡¡ fiìr ln:renst*dreinlr;ìufct; I{r:ns**rlÌ:ciç Verrweìlzorr*n

f,'la$nahrne: Nar:lr Mtl¡$itl'rk*ilwcrd*n fiaurn:;r.l'siT:er:/{irrinflür:lN:n nai"urnah hr:¡:lìan;rt

F4: $TARKUN6 ÐHR RH$|CI NAtäÞ¡ W|RT$CHATT$KRil|$LAUïü

'$trategie: Fiirrlu"un¡¡ i:ncl $$r[<un1¡ einm" patur;:nh{::n uwJ *nwr*ßche¡n*xdc*ir }i:"<¡tlul<tion un¡l
I n lensivicnrng elet' re6iolmlen Vsrll*chtungsLrezieìrutr¡¡c:r,

ffn{å**li¡'t'lg; Irörrìr,rrun¡¿ cles ll¿lusnunarkles unri f'oLlbss$rlri ctes {:ì¿¡uernTadqll"ls, Verlvenclul:g
regionalcr Produkt* br':Í ilr:rpfiìngen und ltrÍe¡:iichlie iIen, $erúr*sir:h.ti¡¡ri:rg vo:: ::egi*n;rien

Q.uaiitÌ,llskrile ríe n hei Ausschreiburige n

Vell"lt¡iu{'e ctc,

.t.t



G4: WËGTVHRFG H $HLTSCHAFT RËÞUZIËRË¡¡ * Tåfi HDËRVtrRT1/HRTtJ NG FöRNf; RN

Maßnchruen; Ilep¿il"Cafés, 'l'auschhü'scn þl'n"riidb.:llse, Winferspûrthôï's0', l¡/-qMSì, üehrauci¡txriilJ<lc
und {l$l'ätevcx{cttr, lle-Ur;*r

H4: ËÖRÐHRUNG NATHHALTIËËR UNÞ SNHRüIËHFFIZIHNTËR LANÞWIRTSCHAFT

Ziel: l,an¡¡{Ìistige $icholurL¡¿ tfor lanr:fwirLgdralUichen [,ludukl:ioyls{l¿ìchcn

$tralegie: IIönlerun¡¡ vt¡t: irlßn uncl rvgiolr,;ll*n t.)hst", {k:treir*¡ nn*j. {ie¡niises*l'tcn

Mnllhahm*r {.ln terstritzu n¡¡ d*r ansässi gen ve reí ne i n diersem }Sereir;h

Malï**hrne: Die $taclt Schwaz uTrt:eßtüt'¿ t dio lüntwic{tJLrngvnn üerncrÍnseh¿{lkgürten uncJ Urk¡an

üar 11 onin g-M od ol lç:n {> Fhi ch <ln lxx"ei{stel ltr n¡r,)
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schwazstodt
(Mag.T 02,11/10/17)

Statuten zur Vergabe der Auszeichnung
,,SGHWAZER SI LBERLöWE"

$ 1. Art der Auszeichnung, Mittelaufbringung

Diese Auszeichnung soll alle zwei Jahre vergeben werden und mit € 5.000,-- und einer
Statuette (,,Schwazer Silberlöwe") bedacht sein.

Die finanziellen Mittel fiir die Auszeichnung werden je zur Hälfte vom Lions Club Schwaz

und der Stadt Schwaz aufgebracht, sohin also € 2.500,-- fiir jeden der beiden Teile. Die
Statuette, eine Ehrenurkunde sowie der symbolische Scheck werden vom Lions Club
beigestellt.

$ 2. Vergabekomitee

Es wird eine Kommission gebildet, die den Vorschlag über die Person oder die Institution,
der der Preis zugedacht werden soll, dem Stadtrat der Stadt Schwaz und der
Generalversammlung des Lions Clubs zur Beschlussfassung, erstattet.

Für diese jeweiligen Nominierungen soll rechtzeitig - und zwar ca. ein Jahr vorher - die zu

ehrende Persönlichkeit oder Institution vorgeschlagen werden.

Diesem Vergabekomitee sollen angehören:

Seitens der Stadtgemeinde Schwaz

Bürgermeisterln der Stadt Schwaz
Kulturreferentln der Stadt Schwaz
Sozialreferentln der Stadt Schwaz
Leiterln des Sozialamtes der Stadt Schwaz

Seitens des Lions-Clubs Schwaz

der jeweilige Präsident
weitere 3 Personen, die von der Generalversammlung bestellt werden

$ 3. Sitzungen des Vergabekomiteeso Vertretung in Verhinderungsf?illen

Der Einberufungstermin zu dieser - zumindest zweijährig stattfindenden - Sitzung zu
Beratung und Beschluss des Vergabekomitees wird vom jeweiligen Präsidenten des Lions
Clubs Schwaz bestimmt. In der Folge werden vom jeweiligen Sekretär des Lions Clubs
Schwaz die Einladungen an die Mitglieder des Komitees rechtzeitig zugestellt.

a

a

a

o

o

a
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Sollte eines der genannten Mitglieder ausfallen oder verhindert sein, so ist vom Bürgermeister
der Stadt Schwaz bzw. vom Präsidenten des Lions Clubs eine Ersatzperson namhaft zu
machen.

Der Vorschlag des Vergabekomitees wird sodann rechtzeitig bekannt gegeben, der
Vergabetermin fixiert, so dass die einzuladenden Persönlichkeiten bzw. Institutionen
reichzeitig verständigt werden können.

$ 4. Personen und Institutionen, die ausgewählt werden können

Personen und Institutionen, die ausgewählt werden können sind jene,

die den Geist gegenseitiger Verständigung unter den Völkern der Welt zu wecken und zu
erhalten suchen,

Gesellschaft eintreten,

und vorbildliche Haltung in den Bereichen des Handels, der Industrie, des Berufs
sowie des öffentlichen und privaten Lebens zu entwickeln und zu ft)rdern,

bewusst sind und in Wort und Tat loyal zu ihnen stehen,

mit Tatkraft und den Bedürftigen mit den wirtschaftlichen Mitteln beistehen.

$ 5. Ablauf des Vergabetermins

Der Bürgermeister der Stadt Schwaz bestimmt gemeinsam mit dem Präsidenten des Lions
Clubs den Ablauf, die Modalitäten und die sonst - neben der zu ehrenden Person bzw.
Institution - einzuladenden PersonerVlnstitutionen.
Die Einladung wird von der Stadt Schwazrechtzeitig verschickt.

Schwaz im Oktober 2017



schwazstodt
(N¡as.T 06,18/10/17)

Gemäß S 18 Tiroler Gemeindeordnung 2001, LGBI. Nr. 36/2001, idF. LGBI. Nr.
7712017, wird zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf öffentlichen Spielplätzen und
Ballspielplätzen verord net d ie

Spielplatzordnung ti¡r die städtischen
Kl NDERSPIELPL ATZE in Schwaz

s1
Geltungsbereich

Die Bestimmungen dieser Verordnung gelten für alle im Bereich der Stadt Schwaz
bestehenden, öffentlich zugänglichen Spielplätze und Ballspielplätze, die im Eigentum
oder in der Venrualtung der Stadt Schwaz stehen (im Folgenden kuz als ,,Spielplätze"
bezeichnet).

s2
Benützung der Spielplätze

(1) Die städtischen Spielplätze stehen allen Kindern und Jugendlichen bis zum 16.
Lebensjahr zur Vefügung

(2) Spielplätze sind so zu benützen, dass Personen oder Sachen nicht gefährdet und
Personen nicht unzumutbar belästigt werden.

(3) Das Benützen der Anlagen auf den Kinderspielplätzen ist ausschließlich in der Zeit
von 7.00 bis 20.00 Uhr in der Normalzeit und bis 21.00 Uhr in der Sommerzeit erlaubt.
Die Öffnungszeiten der Ballspielplätze werden folgendermaßen festgelegt: Montag bis
Samstag von 10.00 bis 19.00 Uhr. Am Sonntag bleibt die Anlage geschlossen.

(4) Der Eintritt in die Spielplätze ist nur Fußgängerlnnen gestattet.

Davon ausgenommen sind das Befahren der Spielplätze mit Rollstühlen, Kindenruägen
sowie Kinderfahrzeugen, wie Dreiräder, Roller, Kinderautos udgl.

(5) Ballspiele sind nur auf den dafür gekennzeichneten BallspielpläIzen erlaubt.

(6) Das Spielen in Kleinkinderspielbereichen und das Benützen von
Kleinkinderspielgeräten, welche auf Grund ihrer Bauweise oder Gestaltung eindeutig
erkennbar sind, bleibt Kindern bis zum 10. Lebensjahr vorbehalten. Eine Begleitung
durch ältere Personen und das Mitspielen durch solche sind zulässig.

(7) Die Benützung der Spielplätze für Werbung oder En¡rerbszwecke aller Art ist
untersagt.

(B) Das Anlegen und Unterhalten von Feuerstellen sowie die Benützung von Grill- und
Kochgeräten sind in den Spielplätzen untersagt.

(9) Das Aufschlagen mobiler Unterkünfte wie beispielsweise Zelte und das Nächtigen
sind in den Spielplätzen verboten.



s3
Schonung

Die Spielplätze und deren Einrichtungen sind schonend und entsprechend ihrer
Zweckbestimmung zu verwenden. Jede mutwillige Beschädigung oderVerunreinigung
der Spielplätze, deren Rasenflächen und Bepflanzung sowie deren Einrichtungen ist
verboten.

s4
Verbot der Mitnahme von Hunden

Die Mitnahme von Hunden bzw. der Aufenthalt von Hunden ist auf allen Spielplätzen
untersagt.

obsorge tt¡r x¡nfeluno Jugendliche

Für die Einhaltung der Bestimmungen dieser Verordnung durch Kinder und Jugend-
liche sind die Erziehungsberechtigten verantwortlich.

s6
Alkoholverbot

Der Konsum und die Mitnahme alkoholischer Getränke sind auf Spielplätzen
untersagt. Hiervon ausgenommen sind:

1. Der Konsum und die Mitnahme alkoholischer Getränke im Rahmen und im
Umfang von behördlich edaubten öffentlichen Veranstaltungen.

2. Die Mitnahme alkoholischer Getränke in ungeöffneter Verpackung des
herstel lend en oder vertre i benden U nternehmens.

s7
Aufsicht

Den Anordnungen von Organen der öffentlichen Aufsicht zur Aufrechterhaltung der
Ordnung auf den Spielplätzen ist unverzüglich Folge zu leisten.

s8
Strafbestimmungen

Wer gegen die Bestimmungen dieser Verordnung zuwider handelt, begeht eine
Venrualtungsübeftretung und ist mit einer Geldstrafe bis zu € 2.000,-- zu bestrafen.

se
lnkrafttreten

Diese Verordnung tritt gemäß $ 60 Abs. 3 Tiroler Gemeindeordnung 2001 mit dem
Ablauf des Tages des Anschlages an der Amtstafel in Kraft.

VO des Gemeinderates der Stadt Schwazvom 16J22009, in der Fassung Beschluss 18.10.2017


